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^n»o 1/44. Montags den 3. Suzuki. M ^91. 

Bentheim bey Fort-kouis den 22. I u l . zahl todte Panburen den Rhein heruntee 
Die Truppen, welche die Armee des Gra- schwimmen sehen, welchen unsere Fischer die 

fen von Seckendorff und des Marschalls von Kleiber vlsitim und etliche Dutzend Ducaten 
Coigni ausmachen, stehen noch in ihrem al- gefunden haben; von der Zeit an werden al¬ 
ten Lager an dem Motter-Fluß von Schwig- le todte Cörper aufgefischt, durchsuchet und 
Hausen und Hagenau bis nach Bischweiler alsdenn begraben, 
und Drusenheim. Durch das bestandige Re- Frascati den 4. I u l -
genwetter sind alle, Flüsse in dem ganhm Cl- Die Nachrichten aus Adruzo bringen mit 
saß ausgetreten, und der Motter-I luß dienet sich, daß das Corps Oestreichnche Truppen, 
beyden Armeen zu einem Schutz Gatter, daß welches diese Provintz unter dte Bothmäßig-
sie in 14. Tagen nichts werden unternehmen feit ihrer Königin zu bringen angefangen hät-
können; Alle Bewegungen, welche die Oest, te, durch die Neapolitanische und Spanische 
reichsche Truppen gemacht haben, sind ver- Truppen gäutzlich geschlagen und zum Theil 
geblich gewesen, das grosse Wasser, so denen geblieben oder bleßiret, zum Theil aber gefan-
Ueberschwemmungen de Ao. 1734. und 1740. gen sep. Man saget, wie der Printz v. Lob-
gleich kommt, derangiret alle Krieges -Ope- kowitz Vorhabens sey, an verschiedenen Orten 
rationes. in das Königreich Neapel einzudringen, in 

Mannheim den 22. I u l . der Absicht, die vereinigte Spanische und Nea-
Seit einigen Tagen hat man eine grosse A w politanische Armee dadurch zu nöthigen, ih« 

eors 
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»ottheilhaftiges Lager zu verladen, und zur London den 17. Jul i i " " ^ 
Beschutzung ihres Lalches zurück zu eilen. Vorgestern um i Uhr Nachmittags wurde 
Her ^pams General Gages hat aufs neue der von dcm Admiral Anson erbmme Schatz, 
1200. Mann Infanterie, eine Esqvadron und welcher aus 298 Küsten mit Silber, 18 nur 
2.Frey Compagnien nach Aqvila dttalchirel, Gold und 20 Fässern mit Gold-Sande be-
dle Batterien von Fajola m,t 2. Mörsers u. stand, auf 32 Wagens unter einer Escorte 
2. Feldschlangen verstärctet, womit alle Nach, von der Eqvipage des Schiffes Centurion von 
te das Ochreichsche Lager beschossen wird. Portsmmh nach der Müntze gebracht; Der 
«der Printz von Lobkowltz hat einen Versuch Printz und die Printzeßin von Wallis nebst 
gethan, den Berg, auf dessen Spitze die Spa- dem Printzen George und dcr Printzeßin Au-
nisch« Al'.uee stehet, untermlmren zu lassen; gust, hatten sich in Begleitung gedachten Ad-
weil aber das Erdreich zu diesem Vorhaben mirals zu dem Lord Hamilton begeben, der 
nicht tauglich war; so sind die Albeiter ver- Hertzog von Cumberland und die Printzeßln-
schünet und der vorne mste Ingenieur von nen Amelia und Carolina aber nach dem Pal-
der Armee sehr beschädiget worden, daß man last von S James, um diesen Schatz, wor-
ihn hat nach Monte Rowlido btingen musi auf die Flaggen des normen Schiffes aus¬ 
sen, um ihn daselbst curiren zu lassen. Her gebreitet waren, in Augenschein zu nehmen. 
Mangel an fnschem Wasser verur>achet bey Gestern ist ein Expresser aus Moscau bey dem 
der Neapolitanischen Armee die starcke He- Staats-Secretario H^tzogj von Newcastel 
sertion, so daß ein Posten von 206. Mann angelanget; gedachter Minister verfügte sich 
mit ihren Offmers vor grossem Hurst zur alsobald nach Kensington, um dem Könige die 
Oestreichschen Armee übergegangen erhaltene Depeschen zu communiciren; man 

Venedig den 11. I u l . hat aber bis dc to hiervon noch nichts in Er-
Hen 5ten dieses paßirte mlt vieler Eilfer- fahrung bringen können. Her Ungarische 

t'lgkeit ein Coulier aus Wlen hier durch nach Minister Baron v. Wasner hat gestern von 
der Armee des Plintzen von Lobkowitz Von seinem Hofe gleichfalls einen E/pressen btkom, 
Triest wird berichtet, daß 4000. Croaten auf mcn, und solchen heute nach einem bey Ho-
Wagens angekommen waren, und weil man ft gehaltenen grossen Staats«- Rathe wieder 
die Schiffe zu derselben Embarqvlment schon zurück geschickt 
in Berettschafft gehabt, so dürften sie bereits Floreny den 4. I u l . 
in Ital ien angelanget seyn. Man saget, daß der Großhertzog mit einem 

Chambery den 17. Iu l t t . Corps von 10200. Mann nachItalien kom-
Von dem Höft zu Maorit ist eine Verord, wen dürfte, um das Commando der Oestreich, 

«ung gekommen, nach welcher die bisherigen schen Armee, bey welcher die Generals unter 
Abgaben mercklich erhöhet, auch neue emgc- sich in grossem Mißverständnlß leben, zu über¬ 
führet werden sollen. Man vernimmt, d-ß nehmen. Soviel ist gewiß, daß unsere Re-
das in der Grafschafft Nizza gelassene kleine gierung Ordre erhalten, unsere Truppen zu 
Corps durch die Canonaden der Engländer recrunren, und zu diesem Ende alle Deserteurs 
genöthiget worden, sich aus dem Lager zu zu enrolliren. Her Englis Vice-Consul zu 
Menthon bey der Küste zurück, und unter die Pom-Venere suchet Enmprenems, welche 
Canonen von Mont-Alban und Nlz^a zu zie. die Flotte seiner Nation wöchentlich mit Flei-
hen, und daß es so gar in Gefahr stehe, von sche versehen sollen, 
den Cngellandern abgeschnitten oder emge- Hamburg den 26. I u l . 
schloffen zu werden, da diese Meister zu See Es ist ein Wechsel von 200020. kivres zur 
Snd, und Kebarquments-Truppen bep sich BezchllMg her von, FrssnckMch an die Cron 
hahen. Van-
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«Dännemarck schuldigen Subsidien hier ange, gedachtem Schisse hat man die Bestattigung 
langet. I n dem Holstunschen hat man den erhalten, daß dasKriegs-SchiffCastilien und 
Anfang gemacht, die Dänischen Truppen zu Europa in der Havana eingetroffen, welches 
reduciren ; eine Compagnie von der Cavalle- 6. Millionen Stück von Achten vor die Kauff-
rie ist von 88 auf 6 l Mann herunter gesetzt, leute, eine halbe Mil l ion auf Rechnung des 
und man hat denen abgedanckten Soldaten Königs und über zocooo Stück von Tlch-
erlaubet, ihre Pferde und Mondur zu verkauft ten vor die Handlung zu Cadi^ am Bord ha¬ 
ftn, be; wie dann auch die Fregatte La Bizarre 

Gent den 19. J u k i . mit 2. Millionen vor die Rechnung des Kö-
Die Hollandiftden Hulf>Truppenfind un, nigs daselbst erwartet wurde. Es müssen sich 

ter dem Commando des General-Lieutenants dahero 2. Kriegesschiffe dere<t machen, von 
Smissaerc und des General-Majors Rumpf hier abzusegeln, um einen Theil des Schatzes 
glücklich aus Enaelland hier angelanget. Ge, aus Cartagene abzuholem 
dachte Generals hatten ihre Mesures so wohl Turin den 4. Iu l> 
genommen, daß di Frantzosen, welche > 5020 Aus Nizza und der Provence kommen täg> 
Mann starck' 2 Meilen von Bruges stunden, lich viel Frantzösische und Spanische Deser, 
von ihrem Marsch keine Nuchricht erhalten teurs hier an. Alle unsere Truppen, welche 
haben. Die Holländischen Soldaten selbst zu Ormea und Garesio gestanden. sind in 
wüsten nicht, wo man sie hinführe, und mu- Bewegung, um sich denen im Anmarsch be, 
sien einen Umweg von wehr als 4M2llen neh, griffenen Feinden zu opponiren. Die Spa? 
wen. Den 15ten Abends um 5 Uhr brachen mer und Frantzosen fangen an, sich von ver-
s,e von Brüges auf und mar,chirtm die gan- sibiedenm Ortcn unstrn Grantzen zu nähern; 
he Nacht bis den folgenden Tag Abends um sie haben sich aber bis jetzo nur zu Aulla, ei-
8 Uhr. nem etliche Meilen von Exiles gelegenett 

Posen den 29. I u l . Dorffe, sehen lassen, wo einige Frantzösische 
Aus der Ukraine wird berichtet, daß die Bataillons angerücket sind, deren Absicht z« 

Haydamacken 50. Wagen, welche nach Ocza, seyn scheinet, die Belagerung von E M s zn 
kow reisen wollen, angefallen, die Pferde aus- unternehmen. Weil aber solches ein schwe-
gespannet, und die besten Sachen nebst 20. res Werck ist, so lasset man es der feindli-
von denen dabey befindlich gewesenen Leuten chen Bewegungen ungeachtet bep den bishe-
mit ilch fortgeschleppet; Wie denn auch aus rigen Ansialten noch bewenden Von Cha-
Zerkiew verlautet, daß eben dergleichen Nau- teau-Dauphin wird berichtet, dnß auch be, 
der bey Hermannoff alles Vich von der Wey- reits bis an Col del' Agnello sich ein Corps 
de getrieben, welches ihnen aber die Cosaqven von 5- bis 6200. Spaniern und Frantzosett 
im Nachsetzen wieder abgenommen hätten. habe blicken lassen. Die König!. Bataillons, 

Cadix den za. I u n . die »»och zu Savergio geblieben waren, habe« 
Das Register-Schiff S.Raphael, welches sich von bannen zurück gezogen, 

seit kurtzem von Cartagene angekommen lst, Aus dem Haupt-Qvattter der Oestreichschell 
hat 57QQQ. Stück von Achten, 242 Ballen Armee zu Drimbach den 17. I u l . 
Cochenille und 280. Faß Indigo mitgebracht; Den 15 gieng der Feldmarlchall-l.'ieutenant 
Die Ladung aber des Register,Schiffes del Baron von Berenklau mit der Avant-Garde 
Mosario y San^osiph, so kültzlich von Ve- und der Reserve bis auf die Fcstetiyis Husa-
la-Crux und zuletzt aus der Havana ange- ren aus, welche bey der Haupt-Armee m dem 
langet, bestehet in 40QQQQ. Stück von Ach» kagcr zu Lauterburg blieben. Zu gleicher Zeit 
W und 400. Ballen Cochenille. M i t letzt- schickten die femdl. Generals M s ihrem kager 

hinter 
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hinter der Motter 12. Estädr. Cavallerie, 600. einen CanowSchttß von ihrenRetranchcwenS 
Husaren und 1000. Füsiliers in der Absicht ab, verfolget, auch einen Haussen Gefangene ge-
den Fürsten Esterhast aufzuheben, der sich bey macht, und ihr Ve lust cn Todten und Ver-
Beinheim mit Zoo Pferden postiret hatte, wundsten istunglelch grösser als der unsrige 
Der Ritter von Al^le, Gouverneur zu Fort- gewesen, der sich ncht über zoMann erstreckt. 
Louis, welcher Befehl hatte, solche Unterneh- Am 14 u b?5den hat sich der General Beren-
mungzu unterstützm, drtaschlne ^̂  bis 6 00, klau zweyer Reoouten bemächtiget, welche 
Mann von seiner Besatzungen FürstenEsters Fort>Lolüs von dieser Seile des Rheins völlig 
hast von der Seite anzugniffen. Well Lau- einschlössen. Es sind auch verschiedene kleine 
terburg von Bemhe:m fast soweit entfernet ist, Scharmützel zwischen den feindl. und unseren 
als Be'.nhetm von den fe ndl. Retrenchemmts, Vorposten vorgefallen, Dcn 16den marschirte 
so langten die Vcr^Truppen des Gen. Perezu die Armee vorwerts. und bezog eln so angenehm 
klau eben den Augenblick an, da dle Feinde den mes als bequemes Lager bey Vihel DerPrintz 
Fürsten Esterhasi von allen Seiten überfallen Carl nahm sein Haupt-Quartier zuDrimbach, 
wollen. Der Gen. Berenklau ließ alsbald und heun ist Rasttag. Die Feinde sind emen 
IOOO. Pferde, die er bey sich hatte, anrücken, Marsch von uns hinter derMptter besckafnget, 
dleFeittdezuchargiren,mitBefehl,dsisRheilu diealten Hagenauer3lnicn wieder aufzurich-
Ufer soviel als möglich einzuschlüssen, um die ten, ohne daß es jedoch gewiß ist, ob sie uns all-
Frantzosen zu hindern, sich m Fort-kouis zu da erwarten werden. Denn man weiß, daß,als 
wcrffen ; welches auch mlt solcher Fertigkeit sie darüber in dem Krjegs-Rath berathschlaget, 
bewerckstelliget wurde, daß das Corps, das dq- die Meynungen stets getheilet gewssen z indem 
raus gegangen war, nicht einmahl wieder hin- einige behauptet, daß man diePosttion nicht än-
ein kommen konte, sondern sich mit den andern dern wüste; die andern aher,daß es sicherer wäs 
über die Motter zu renraen cenöchlgt wurden, re, sich hinter die Soor zu ziehen. Man glaubt. 
Weil die Feinde durch etl. Dörffer ziehest mu- dstß sie diese letzteEmschlüssung fassen dürften, 
sten, ehe sie dahin gelangen konten, so gescha- immassen alle ihre Pagage nach Straßburg ge¬ 
he ihre Retraite in guter Ordnung. Sie stell? schickt worden. Es langen tägl-eine MengeDe-
ten die Infanterie in dje Häuser, worgus si? setteurs an, welche diese und andere, theils 
so lange beständig feuerten, bis die Cavstllerie mehr, theils weniger wichtige Umstände ausges 
vorüber war, und diese machte hinwiederum saget haben. Man spricht von einem Vlufstande 
bey dem Auszuge aus dem Dorffe Halte, die m dem Hertzogthum Bar und in eimgenOnen 
Infanterie nach sich zu z ehen. Inzwischen von Lothringen; well man aber gar keme Par-
haben wir dieses feindl. Verhaltens ungeach- ticularia davon angicht, so finvet es nicht viel 
tet, da^ bey den gegenwärtigen Umständen Glauben, 
nicht besser seyn konte, sie gleichwohl bis auf 

Herr Johann Stephan Freißleben macht hiemit bekandt, daß nachdem der Herren Ge¬ 
neral-Staaten 22ste Lotterie völlig ausgezogen, bey ihm in die neue 2zste General-Staaten-
Lotterie kooffe z« bekommen sind. Die Zulage durch alle 7. Classen ist Rthlr. 45. Gedach¬ 
te Lotterte bestehet in 30000. Loossen und 22253. Gewinsten und Neben-GewiWen Der 
Plan davon ist bey chm ohne Entgeld, und Loosse iy die iste Classe a 3. Rthlr. mit beliebi¬ 
gen Devisen zu haben, " ^  

Bey dem privN. Verleger bie<er Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
Reglement, nach welchem die König! Schleiche Beamte wegen der Gerichts-Sportuln 

und Bestrafung der Unterthanen sich achten sollen, samt der Sportul-Taxa, 2. Sgr . 


